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Exkursion nach Dresden: 
Von der Wunderkammer zum modernen Museum 

 

 
                Ansicht aus der Ausstellung Die Sixtinische Madonna – Raffaels Kultbild wird 500,  

Gemäldegalerie Alte Meister, Dresden 2012, Fotograf: David Brandt, 2012 
 
Dreitägige Exkursion, 31. März bis 2. April 2016 (Anreise am 30. März, Abreise am 3. April) 
Sowie drei Vorbereitungssitzungen:  
24. Februar 2016, 12–14 Uhr, 9. März 2016, 12–14 Uhr, 23. März 2016, 12–14 Uhr 
 
 
 
Die Staatlichen Kunstsammlungen Dresden gehören heute zu den bedeutendsten Museumsverbünden in 
Europa. Die Entstehungsgeschichte ihrer diversen Sammlungsbestände und der damit verbundenen Bau-
ten und Institutionen erstreckt sich über vier Jahrhunderte. Die Einrichtung einer höfischen Kunstkammer 
durch August, Kurfürst von Sachsen, im 16. Jahrhundert, die weitreichende, systematische Sammeltätig-
keit von Friedrich August I. von Sachsen im 18. Jahrhundert, die Neueinrichtung der Gemäldesammlung 
in der Sempergalerie in der Mitte des 19. Jahrhunderts und verschiedene museale Umstrukturierungen im 
20. Jahrhundert bilden zentrale Eckpunkte dieser Entwicklung.  
Die Exkursion hat zum Ziel, das komplexe historische Gefüge der höfischen und städtischen Sammlun-
gen und der damit verbundenen institutionellen Bauaufgaben exemplarisch zu erarbeiten. Im Zentrum der 
vor Ort durchgeführten Fallanalysen stehen einerseits einzelne Kunst- bzw. Sammelobjekte im Kontext 
ihrer jeweiligen Sammlungsgeschichte; andererseits sollen die sich wandelnden Bedeutungszuschreibun-
gen, Funktionen und Präsentationsformen höfischer und öffentlicher musealer Räume und ihre architek-
tonischen Erscheinungsbilder eingehend untersucht werden. 
 
Zielgruppen: Studierende der Kunstgeschichte (Haupt- und Nebenfach, BA- und MA-Studierende)  
Dozierende: Prof. Dr. Bettina Gockel 
Kontakt: Dr. Miriam Volmert, E-Mail: miriam.volmert@khist.uzh.ch  
Leistungsüberprüfung: Der Leistungsnachweis wird durch die Teilnahme an den Vorbereitungssitzun-
gen, an der Exkursion und durch einen Beitrag in Form einer thematischen Moderation vor Objekten 
(Kunstwerk(e); Museumsbau; Sammlungsstruktur/-geschichte) während der Exkursion erbracht.  
Die endgültigen Themen der Besichtigungen und Moderationen vor Ort werden in den Vorbereitungssit-
zungen festgelegt. 
 
Weitere wichtige organisatorische Informationen: siehe Seite 2 
 



 
 

 
Weitere Informationen:  
 
1) Teilnahme und Bewerbung: Die Teilnehmerzahl ist beschränkt. Die automatische Buchung des Moduls ist 
gesperrt. Studierende (BA und MA), die an der Exkursion teilnehmen möchten, werden gebeten, ihre 
Bewerbungen mit Motivationsschreiben (Umfang: bis 1 DIN-A4-Seite) und kurzem CV bis zum 15. Ja-
nuar 2016 per E-Mail an Dr. Miriam Volmert zu senden (miriam.volmert@khist.uzh.ch).  
Aus dem Motivationsschreiben sollte hervorgehen, was den/die Bewerber/in aus kunsthistorischer Perspektive 
und unter Berücksichtigung der thematischen Ausrichtung der Exkursion an Dresden besonders interessiert und 
wie er/sie sich inhaltlich einbringen möchte (auch Ideen für Themen-Moderationen vor Ort können hier formu-
liert werden). Zusätzlich sind folgende Angaben zu machen: Name, Vorname, Matrikelnummer, Adresse, Stu-
diengang (BA, MA), Fächerkombination, Semesteranzahl sowie eine Aussage darüber, ob (und wenn ja, 
wann/wo) bereits eine Exkursion im Fach Kunstgeschichte besucht worden ist. Jede/r Studierende/r erhält per 
E-Mail eine Benachrichtigung über den jeweiligen Entscheid. Die ausgewählten Teilnehmer/innen werden in 
das Modul eingebucht. 
2) Reisekosten: Es wird einen pauschalen Kostenzuschuss für die Reisekosten (Flug/Bahn/öffentl. Verkehrs-
mittel) der Teilnehmenden geben. Die endgültige Höhe der Pauschale wird erst Ende Februar bekannt gegeben. 
In der Regel beträgt die anteilige Erstattung in etwa 50% der durchschnittlichen Reisekosten (auf Basis von 
Economy-Tickets). Somit dürfte noch mit einem Eigenanteil von ca. 350 CHF an übrigen Kosten (restliche 
Reisekosten; Unterkunftskosten, Verpflegung) zu rechnen sein. Etwaige Rückerstattungen erfolgen erst im 
Nachhinein, sodass alle Kosten zunächst selbst zu tragen sind. 
3) Reiseorganisation: Es findet keine zentrale Organisation der Anreise und der Unterkunft seitens der Dozie-
renden statt, d.h., die Studierenden organisieren sich Flug/Bahnfahrt und Unterkunft selbst.  
Empfehlungen hierzu erfolgen im Januar.  
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––– 
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